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Schießkünste und Einsatz werden gewürdigt
Delegiertentag: Bezirksschützenverband zeichnet Meisterschützen und in ihren Vereinen ehrenamtlich engagierte Mitglieder aus
VARREL � Beim Delegiertentag
des Bezirksschützenverban-
des Grafschaft Diepholz im
Varreler Gasthaus „Linden-
hof“ (wir berichteten) wurde
eine Vielzahl von Schützen-
damen und Schützen aus den
Mitgliedsvereinen für ihre
schießsportlichen Leistungen
und für ehrenamtliches En-
gagement gewürdigt.

Landesrekorde hatten bei
den Landesverbandsmeister-
schaften 2016 Holger Bruck-
mann und Sylvia Johnson
(Luftgewehr Auflage, jeweils
300 Ringe in der Altersklasse,
beide vom Schützenverein
Drebber) sowie Doris Hüls-
mann vom Schützenverein
Rehden (Kleinkaliber Aufla-
ge, 295 Ringe, Altersklasse).

Mit der goldenen Ehrenna-
del des Bezirksschützenver-
bandes zeichnete der Vor-
stand aus: Adeline Plate
(Schützenverein Blockwin-
kel), Katrin Buse, Benjamin
Priesmeier und Claudia Reu-

ter (Brockum), Lars Mester,
Thomas Schröder, Jürgen Vi-
ets und Christian Willnat
(Schützenkorps Diepholz),
Christiane Diers und Achim
Schröder (Schützenverein
Diepholz), Margret Knake,
Rainer Mahnke und Peter
Meyer (Drebber), Wilhelm
Mohrlüder (Ehrenburg), Sa-

scha Meyer (Groß Lessen), Ul-
rike Schäfer (Hagewede-
Marl), Nina Promann (Hems-
loh), Hendrik Nietfeld und
Susanne Zwick (Kirchdorf),
Sylvia Zemke (Klein Lessen),
Kristina Sparmeier (Ossen-
beck), Wilhelm Kenneweg
(Rehden), Heinz Gäbe, Andre
Neuhaus und Rolf Neuhaus
(Schwaförden), Helmut Möl-
ler (Stemshorn), Heike Henke
und Jürgen Rehburg (KSV
Ströhen), Heinrich Borne-
mann, Axel Gössele, Werner
Kuhn und Torben Leffering
(Schützenverein Sulingen
von 1848), Anke Dünnemann
und Markus Flachmeier (Wet-
schen), Ulrich Aumann, Petra
Eimecke und Petra Nuttel-
mann (Wohlstreck). Die sil-
berne Verdienstnadel des Be-
zirksschützenverbandes er-
hielten Ursula Schröder
(Schützenverein Blockwin-
kel), Michael Meyer (Brock-

um), Bernd Brüning (Schüt-
zenkorps Diepholz), Liesel
Meier und Heinfried Mühlen-
hardt (Dörrieloh), Wilhelm
Mattfeld (Drebber), Hartmut
Osterloh (Ehrenburg), Rolf
Kastendiek (Groß Lessen),
Wolfgang Adler (Hagewede-
Marl), Reinhard Beulich und
Enno Leukering (Hemsloh),
Ralf Windhorn (Kirchdorf),
Michael Rapaic (Rehden), Sa-
bine Plate-Logemann und
Fritz Stöver (Schwaförden),
Walter Helfsgott (KSV Strö-
hen), Heinz Lange (Schützen-
verein Sulingen von 1848),
Mark Gödeker und Torben
Henke (Varrel), Günter Wür-
demann (Wetschen), Kristine
Koop-Kattau und Udo Nuttel-
mann (Wohlstreck). Die gol-
den Verdienstnadel des Be-
zirksschützenverbandes ging
an: Jochen Hagemann (Schüt-
zenkorps Diepholz), Volker
Stubbemann (Ehrenburg),

Stefan Bünte (Rehden), Hein-
fried Hilgemeyer (KSV Strö-
hen), Anette Maschke und
Jürgen Müller (Varrel).

Das Meisterschützenabzei-
chen des Deutschen Schüt-
zenbundes erhielten: Herbert
Vormdohre, Hermann Win-
kelmann-Bünte, Uwe Berg-
mann, Karl-Heinz Brandt, Jür-
gen Harzmeier, Johann Kna-
ke, Wolfgang Nürnberg,
Frantz Veitz, Elke Eckert, Ro-
semarie Fortmann, Sylvia
Johnson, Peter Brandt, Hilde-
gard Brandt, Inge Lübbers,
Jörg Felstehausen und Holger
Bruckmann (alle vom Schüt-
zenverein Drebber), Sabine
Prochazka, Rosemarie
Wowries und Helmut Riede-
mann (alle vom Schützenver-
ein Blockwinkel), Sascha
Sandmann, Lea-Sophie Oster-
kamp und Justus Plenge (alle
vom Schützenverein Kirch-
dorf), Marianne Vallan

(Schützenverein Sulingen
von 1848), Lisa Reuter (Schüt-
zenverein Brockum), Sieg-
fried Brockmann und Gud-
run Brandt (beide Schützen-
verein Wohlstreck), Edmar
Beier und Harald Backer (bei-
de Schützenkorps Diepholz),
Klaus Weghöft, Detlef Imsan-
de, Ingo Weghöft, Thomas
Langhorst, Doris Hülsmann,
Thomas Nowak und Andreas
Pohl (alle Schützenverein
Rehden), Eike Richter (Bogen-
sportverein Diepholz), Gün-
ter Würdemann und Andra
Seliger (beide Schützenverein
Wetschen), Uwe Luzniack, Ul-
rich Pajonk, Wolfgang Schlö-
tel und Klaus Eickhoff (alle
Sportschützenverein Düm-
mer), Peter Ehlers (Schützen-
verein Diepholz), Sigrid Klö-
cker (Schützenverein Hems-
loh) und Andreas Schraubek
(Schützenverein Schwaför-
den).

Mit goldenen Ehrennadeln, silbernen oder goldenen Verdienstnadeln des Bezirks-
schützenverbandes Geehrte. � Fotos: Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz

Stellvertretende Sportleiter Cord Borchers-Rohde und Gerd Harz-
meier mit Doris Hülsmann und Sylvia Johnson, die Landesrekorde
aufgestellt hatten und Sportleiter Siegfried Bockmann (von links).

Einige der insgesamt 45 Geehrten, die für ihre besonders guten schießsportlichen
Leistungen das Meisterschützenabzeichen des Deutschen Schützenbundes bekamen.

Schützen bieten
Kaffee und Bingo

BENSEN � Seinen Kaffeenach-
mittag richtet der Schützen-
verein Bensen-Eitzen am
kommenden Sonntag, 2.
April, im Schützenhaus aus:
„Der unterhaltsame Nachmit-
tag beginnt um 14.30 Uhr mit
Kaffee oder Tee, selbst geba-
ckenem Kuchen und vielen
anregenden Gesprächen“,
kündigt Annette Müller für
den Vorstand an. „Beim an-
schließenden Bingo-Spiel
können die Teilnehmer etwas
für ihre geistige Fitness tun –
und sich außerdem über klei-
ne Gewinne freuen.“

Skatspieler
treffen sich

SUDWALDE � Den nächsten
Übungsabend des Skatclubs
„Reiz mich mal“ Sudwalde
kündigt Dirk Kothrade sei-
tens der Skatspieler für den
kommenden Freitag, 31.
März, an. Das Treffen beginnt
um 19 Uhr im Gasthaus Stüh-
ring, neben den Mitgliedern
sind auch Interessierte, die
mal „reinschnuppern“ wol-
len, willkommen.

Altpapier in
Barenburg

BARENBURG � Am kommen-
den Samstag, 1. April, richtet
der TuS Barenburg wieder
eine Altpapiersammlung aus.
Die Einwohner werden gebe-
ten, das Papier ab 9 Uhr gut
gebündelt und frei von
Fremdstoffen aller Art gut
sichtbar an die Straßen zu
stellen. Die Sammlung findet
bei jeder Witterung statt, des-
halb bitten die Organisato-
ren, das Papier bei Regen ab-
zudecken. Der TuS weist da-
rauf hin, dass ungebündeltes
sowie in Folie verpacktes Pa-
pier nicht mitgenommen
wird. Die Verantwortlichen
treffen sich um 8.50 Uhr am
Parkplatz Drescher.

Meisterliche
Musiker

Duo Gebhardt und Lukic in Kirchdorf
KIRCHDORF � Das Konzert in
der St. Nikolai-Kirche in
Kirchdorf begann mit einer
Zugabe vorneweg, den „Lie-
besgruß“ von Edward Elgar.
Damit wollten Elisabeth Geb-
hardt und Nemanja Lukic an
ihren Auftritt in Kirchdorf
vor zwei Jahren erinnern. Sie
waren vom KunstKulturFo-
rum Kirchdorf erneut einge-
laden worden, weil ihr Auf-
tritt damals einen so bleiben-
den Eindruck hinterlassen
hatte. Die beiden Musiker
sind Absolventen der Hoch-
schule für Musik, Theater
und Medien Hannover und
kamen mit besonderen In-
strumenten. Elisabeth Geb-
hardt spielte eine Geige aus
Hamburger Familienbesitz,
die Gaietanus Gagliano im
Jahre 1849 In Neapel gebaut
hatte. Nemanja Lukic hatte
das Bajan als sein Hauptin-
strument dabei, die osteuro-
päische Form des Knopfak-
kordeons. Für den ersten Teil
ihres Konzertes hatten sich
die beiden Musiker ein sehr
schweres Programm ausge-
wählt, das sowohl an die So-
listen als auch an die Zuhörer
hohe Ansprüche stellte. Aber
Elisabeth Gebhardt konnte
ihre Zuhörer mit ihren Ansa-
gen vor der Interpretation
immer wieder auffangen und
mitnehmen in die Vorstel-
lungswelt des Komponisten.

Das Grundthema des Kon-

zertes änderte sich nach der
Pause. Sehr melodiös war der
„Anantango“ von Gorka Her-
maso. Die Darstellung der Ge-
danken und Gefühle, die man
beim Einschlafen hatte, wie
die Gedanken langsam einen
Strudel von Einfällen produ-
zierten bis hin zum Albtraum
und man schließlich doch ir-
gendwann einschlief, konn-
ten die beiden Musiker in der
„Nachtmusik“ von Axel Geb-
hardt sehr einfühlsam inter-
pretieren. Bekannte alte Wei-
sen erklangen mit Fritz Kreis-
lers „Alt-Wiener Tanzwei-
sen“, aus denen das „Liebes-
lied“ und „Schön Rosmarin“
gespielt wurden.

Nach dem Konzert fragte
man sich, wie es diesen bei-
den jungen Menschen ge-
lang, eine Sonate genauso
identisch vorzutragen wie die
„Suite del Angel“ von Astor
Piazzolla oder die „Zigeuner-
weisen“ von P. de Sarasate.
Wie brachten sie es fertig,
aus derselben Geige und
demselben Bajan das „Air“ In-
strumentalstück von Johann
Sebastian Bach ebenso au-
thentisch zu spielen wie den
Tschardasch, den sie als Zuga-
be vortrugen? Die einzige
Antwort konnte nur lauten,
dass Elisabeth Gebhardt und
Nemanja Lukic ihre Instru-
mente meisterlich beherrsch-
ten und eben Künstler mit be-
sonderen Talenten sind. � fo

Geigerin Elisabeth Gebhardt und Akkordeon-Spieler Nemanja Lukic
spielten in der Kirchdorfer Kirche. � Foto: Orth

Rauch, Qualm, bunte Herzen
Einladung an die Grundschüler aus Kirchdorf: „Entdeckt die Oberschule in Varrel“

VARREL � Zinkpulver in das Feu-
er gestreut, ergibt einen Metall-
regen: So heißt die Vorführung
eines chemischen Elementes,
das Schüler Tien den Gästen
zeigt. Zum dritten Mal hatte die
Oberschule Varrel die Viert-
klässsler der Grundschule Kirch-
dorf eingeladen zum Entdecker-
tag. Das Angebot hat sich zum
beliebten „Renner“ entwickelt.
An beiden Schulen

Franziska und Leonie hinge-
gen sorgen dafür, dass das
hart gekochte, gepellte Hüh-
nerei gänzlich unbeschädigt
durch die sehr viel kleinere
Öffnung einer Flasche
flutscht.

Und Jonas steckt sich die
bunten Smarties nicht in den
Mund, sondern nutzt sie, um
ein anderes chemisches Expe-
riment zu zeigen. Jannis er-
klärt derweil die physikali-
sche Bedeutung hinter der
„Schmelzsicherung“. Die

Grundschüler aus Kirchdorf,
ob sie nun an die Oberschule
nach Varrel wechseln oder
nicht, erkunden diese Schul-
form, sind aufgeregt, eine an-
dere Schule kennenzulernen.
Manche haben ältere Ge-
schwister, die die Schule be-
reits besuchen.

Was ist eigentlich Physik?
Und was macht man in Che-
mie? Was verbirgt sich hinter
dem Kürzel GSW? Hier wer-
den Erdkunde, Geschichte
und Politik vereint, zum Ken-
nelernen wurden Globen ge-
baut. Dass die Oberschüler
und ihre Lehrer Projekte vor-
bereiten, die Schüler diese
den Viertklässlern erklären,
ist ein Teil dessen, warum die
Oberschüler diesen Tag so gut
finden. Einige Viertklässler
können ihre Aufregung erst
langsam ablegen. Andere
wiederum trauen sich und
fragen nach, so „von Schüler
zu Schüler“. Besser kommt

man an Informationen aus
erster Hand nicht ran.

In den Klassenräumen und
der Bücherei warten die
Oberschulen-Teams auf die
Gruppen: 57 Grundschüler
sind aufgeteilt in kleinere
Teams, erkunden die Fach-
präsentationen. Jeder Viert-
klässler konnte vier Fächer
auswählen, drei wurden ihm
zugeteilt, die vierte Tour war
die Schulführung. Die über-
nahmen die Zehntklässler,
ebenso den Hostessendienst:
Die Mensa war Treffpunkt für
all jene, die zwischendurch
Fragen hatten oder den Weg
zum nächsten Treffpunkt
nicht fanden.

Mit der Kamera unterwegs
war Schülerin Jasmin, die alle
Aktivitäten für die Nachwelt
dokumentierte.

Im Werkraum dagegen
wachsen Leuchttürme, ver-
mehren sich bunte Herzen
und werden Namen in Tür-

schilder gebrannt: Laubsäge-
arbeiten stehen auf dem Plan.
Die Chance, die Standbohr-
maschine benutzen zu dür-
fen, lassen Jungs-Augen
leuchten.

Konrektorin Carola Labbus,
die den Entdeckertag für die
Oberschule organisiert, er-
klärt, dass die Einladung zum
Besuch grundsätzlich an alle
Grundschüler ausgesprochen
wird – egal, ob sie später die
Oberschule besuchen, oder
nicht. Und was man als Ober-
schule Varrel biete, könne
man den Grundschülern
doch gerne auch mal auf die-
se lebendige, unterhaltsame
und lehrreiche Art zeigen.

Gänzlich ohne Rauch,
Qualm und bunte Herzen aus
Holz müssen heute Abend die
Eltern auskommen. Zum In-
formationsabend lädt die
Oberschule sie für 19 Uhr in
die Räumlichkeiten nach Var-
rel ein. � sis

Chemie, Physik, Werken: Drei der Fächer, die Schülerinnen und Schüler der Oberschule Varrel den Grundschülern vorstellten.

Altpapier in
Wehrbleck

WEHRBLECK � Die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr
Wehrbleck sind am Samstag,
1. April, im Einsatz – zur Alt-
papiersammlung. Das Papier
sollte ab 8 Uhr gebündelt und
frei von Fremdstoffen aller
Art gut sichtbar ab den Stra-
ßen bereitgestellt sein.

Rehe-Sport in
Dörrieloh

DÖRRIELOH � Für Donnerstag,
30. März, von 9 bis 10 Uhr bit-
tet Herbert Nordbrock vom
Verein Reha-Sport Binnen
wieder zum Freiluftsport am
Feuerwehrgerätehaus in Dör-
rieloh.

Klönnachmittag
am Freitag

BARENBURG � Um 15 Uhr be-
ginnt der Klönnachmittag
des VdK Ortsverbandes Sulin-
gen Barenburg am Freitag,
31. März, im Gasthaus Runge.

Heute tagt Rat
Bahrenborstel

BAHRENBORSTEL � Die Bera-
tung über die Gesamtfinan-
zierung der Maßnahme der
Heimatvereine Bahrenborstel
und Holzhausen steht auf der
Tagesordnung der nächsten
öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates Bahrenborstel.
Die beginnt heute, Mittwoch,
29. März, um 19.30 Uhr in
Ela’s Hofcafé. Anträge, Anfra-
gen sowie die Einwohnerfra-
gestunde beschließen die Sit-
zung.


